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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Profeſſor Heinrich Dernburg iſt ernſtlich erkrankt

Erzberger rechtfertigt ſich
rmania ſchreibt Ueber den Diebſtahl imer bringt die Poſt einen ganzen Roman Sie

Nit darin mit daß der Abg Erzberger den Vater des an
klagte Janke im Piusvereine kennen gelernt habe uſw Wir

d in der Lage alle diesbezüglichen Mitteilungen der Poſt
völlig erfunden zu bezeichnen Man muß ſich nur

vundern wie man ſo falſche Nachrichten in die Welt fetzen kann
Der Abg Erzberger teilt uns weiter mit daß er keine Luſt
pabe den Rattenkönig von Entſtellungen und Unwahrheiten über
ine Zeugenausſage richtig zu ſtellen Man muß ſich aber über

die geringen juriſtiſchen Kenntniſſe größerer Blätter wundern
die vom Abg Erzberger fordern er müſſe ſagen auf welchem
Gebiete er die Gefahr einer ſtrafgerichtlichen Verfolgung be
fürchte nein das muß er gerade nicht weil er ſo des Schutzes
des s 54 verluſtig agchen würde Der Abg Erzberger iſt
nach einem Diebſtahl gar nicht gefragt worden weiß
auch über einen ſolchen abſolut nichts mitzutellen er iſt nur
gefragt worden ob er wiſſe wer die Artikel in dem
Bayer Kurier geſchrieben habe und ob der An

geſchuldiagte Janke jun hierzu Material geliefert
habe Daraufhin hat er die Antwort verweigert Hätte er ge
redet ſo hätte er als Journaliſt und Abgeordneter ehrlos ge
handelt indem er ſeine vielen Gewährsmänner darunter ſehr
hochſtehende Nichtzentrumslente über die offiztöſe Agitation des
Flottenvereins ohne deren Zuſtimmung bätte preisgeben müſſen da
die Vernehmung ſich auf alle möglichen Dinge hätte erſtrecken
können Dunkel klingt der Rede Sinn

Ein Rede des Freiherrn v Berlepſch
Eine bemerkenswerte Anſprache hielt auf dem Feſtkommers des

Deutſchen Arbeiterkongreſſes Exzellenz Berlepſch Er
betonte den wundervollen Umſchwung der in den ſoztalen An
ſchauungen namentlich in Re gierungskreiſen eingetreten ſei Eine
Rede wie ſie der Staatsſekretär des Jnnern am Sonntag ge
halten habe ſei vor einem Jahrzehnt noch unmöglich geweſen
Damals galten Arbeiterforderungen ſaſt durchweg als ſozial
demokratiſche Forderungen Jnzwiſchen habe man zwar die
Arbeiterverſichernng und den Arbeiterſchutz bekommen es er
mangle aber immer noch der Anerkennung der vollen Gleichbe
rechtigung der Arbeiter ing politiſcher rechtlicher wirtſchaftlicher
und ſozialer Beziehung die Eigenſchaſt des Vollbürgers
werde dem Arbeiter noch verweigert Hoffentlich brächten ihn
das Vereinsgeſetz und die rechtliche Anerkennung der Berufs
vereine dieſem Ziele näher Das weſentliche Hemmnis
auf dem Wege zur Erreichung dieſer Ziele ſei das Verhalten der
ſozialdemokratiſchen Partei Die Sorge vor
Stärkung der Sozialdemokratie ſei ein Moment das von jeher
wie ein Bleigewicht an der ſozialen Reform gebangen habe
man fürchte nicht die Reform ſondern die Revolution Da
hätten die Chriſtlich Nationalen gezeigt daß auch die Arbeiter
nicht eine maßloſe Sprache zu führen brauchen wie es die
Sozialdemokraten tun daß ſie nicht jede Verſtändigung mit den
bürgerlichen Kreiſen als abſolut abweiſen daß ſie nicht glauben
daß jede Reform allein von den Arbeitern ins Werk geſetzt
werden müſſe daß es überhaupt am letzten Ende nicht auf den
Klaſſenkampf ankomme Die chriſtlich nationalen Arbeiter ſeien
vielmehr eingedenk daß ſie neben Rechten auch Pflichten gegen
Jie Geſamtheit hätten Wie früher das Bürgertum und der
Vauernſtand ſich die Gleichberechtigung hätten erringen müſſen
o müſſe es heute der Arbelierſtand Doch ſei auch für ihn das
orgenrot ſchon angebrochen und er könne mit Zuverſicht in die
Zukunft blicken Freilich ließen ſich ſoziale Reformen nicht von
Henle auf morgen machen Doch ſtehe wie bereits geſagt die
Aeglerung auf ihrer Seite auch die deutſche Wiſſenſchaft ebenſo
weitumfaſſende konfeſſionelle Verbände Es gelte die Reihen
eſter zu ſchließen dann werde Deutſchland im Ausland nicht nur
Zerühmt und bekannt werden durch das Wachſen und Gedeihen

er Großinduſterie ſondern auch durch das maßvolle und ver
flhonievolle Eingreifen der Arbeiter ſelbſt in die Schickſale die

ſie ſich von andern bereitet ſehen möchten

Manöverquartierlaſten
inem Wunſche aus den Kreiſen unſerer Leſer folgend kommen
nochmals auf die Fehde zurück die im Sommer ſich zwiſchen

en beiden Treuenfels in Mecklenburg abgeſpielt hat Wie
Winnerlich hatte Herr Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow bei

berg in Mecklenburg einer der reichſten Beſitzer in Mecklen
in in der in Parchim erſcheinenden Norddeutſchen Poſt ein
ägenartiges Jnſerat veröffentlicht folgenden Jnhalts

Gutsverkauf
b t die Militärbehörde die Gegend in der ich das Unglück
a e einſge Güter zu beſitzen zu den Herbſtübungen ſcheinbar
cht entbehren kann da dieſelbe auf den Vorſchlag meine

d als Truppenübungsplatz anzukaufen nicht bat eingehen
Allen da die mit Einverſtändnis eines Großherzoglichen

Gurſterti geſtellten Anforderungen an meine und meiner
r er Leiſtungsfähigkeit mir unerfüllbar und unerträglich
wigelne ein Wandel aber nicht zu erhoffen iſt ſo habe ich
W Lntſchloſſen meine Güter die ich 35 Jahre mit viel Liebe
des und ich darf wohl ſagen auch mit einigem Erfolg
gewiriſchaftet habe für jeden mir annehmbar erſcheinenden

i zu verkaufen
et Tag an dem ich den mecklenburgiſchen Staub von
re di Pantoffeln werde ſchütteln können wird zu den

An lichſten meines Lebens gehören
Auguſt 1907 W v Treuenfels Lenſchow

e erinnerlich iſt di Ankügeh eſe Ankündigung nicht ohne ErwiderungFeblieben Bielmehr ergriff im September Herr Karl von
en fels Klenz M dwelche wie folgt r 4 d das Wort zu einer Entgegnung
Die obige An zeige welche durch Zufall zu meiner Kenntnisderr aibt mir Veranlaſſung auf den Jndalt derſelben

zu Edle erſtens weil dieſe Anzeige wohl als Kurioſität
weil z rungen in der Preſſe Anlaß gegeben hat und zweiteus
Tage meinem größten Vedanern die Anzeige von einen
Fall dutines Namens verfaßt iſt Wäre letzteres nicht der
Meſchenkt haben tde ich einer ſolchen Anzeige keine Beachtung

Wenn Herr Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow Herzberg
Muſchwitz und Dieſtelow e p ſich über Manöver bezw Einquartierungslaſten beſchwert ſo iſt ſachlich zuzugeben daß dieſe

Laſten bei häufiger Wiederholung und ſtarker Belegung un
angenehm und ſtörend in der Wirtſchaſt ſind und daß auch
die damit verbundenen Koſten nicht voll erſetzt werden Aus
dieſen Gründen ſind die Manöverlaſten für manchen Landwirt
welcher nicht das Unglück hat mehrere Rittergüter zu beſitzen
und für manchen kleinen Haushalt gewiß recht drückend und
es iſt dringend zu wünſchen daß die Heeresleitung jede irgend
mögliche Rückſicht walten läßt Wenn nun Klagen aus
Kreiſen laut geworden wären welche im Verhältnis zu ihrer
wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit allzu ſtark mit Einquartierung
und ſonſtigen Manöverlaſten in Anſpruch genommen ſind ſo
wäre das erklärlich wenn aber ein Mann welcher wenigſtens
hinſichtlich ſeiner Vermögenslage ſo glänzend geſtellt iſt wie
Herr Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow ſich zu einer
derartigen Kundgebung hinreißen läßt ſo iſt dos beſchämend
und traurig Ueberall im Lande werden die Manöbverlaſten
willig getragen mit ſehr wenigen Ausnahmen weil Gott ſei
Dank in der übergroßen Mehrheit des mecklenburgiſchen Volkes
eine echt patriotiſche Geſinnung herrſcht weil die Mecklen
burger eben gern Opfer bringen wenn es gilt unſer Heer
kriegstüchtig zu erhalten und weil die mecklenburgiſche Gaſt

in n die im bunten Rocke ſteckenden Söhne des Volkes
aufnimmt

Jm Gegenſatze hierzu findet Herr Wilhelm y Treuenfels
auf Lenſchow ein Mann dem es bewußt ſein ſollte daß Name
und Beſitz nicht nur Vorrechte ſondern auch Verpflichtungen
verleihen vor allem die Pflicht in bezug auf Opferfreudigkeit
für das Vaterland mit gutem Beiſpiel voranzugehen es für
aut eine Anzeige zu erloſſen aus welcher jedermann das völlige
Abhandenſein dieſes Pflichtgefühls erſieht Der übrige Teil
wie auch der Stil der Anzeige entbehren ja nicht des
komiſchen Beigeſchmackes denn daß die Heeresverwaltung keine
Truppenübungsplätze in den fruchtbarſten Gegenden kauft
könnte Herr Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow ebenſogut
wiſſen wie alle anderen Menſchen und in der Ausbietung der
Güter für jeden ihm annehmbar erſcheinenden Preis iſt ja
auch gleich für eine geſicherte Rückzugslinie geſorgt Alſo iſt
die ganze Anzeige nur der Ausbruch der Erregtheit welche
einer Geſinnung entſprungen iſt für welche ſchwerlich eine
verſtändige Erklärung zu finden ſein dürfte

Zum Schluß äußert Herr Wilhelm von Treuenfels auf
Lenſchow den dringenden Wunſch den mecklenburgiſcheu Staub
von ſeinen Pantoffeln zu ſchütteln gleichzeitig bält er es für
paſſend und geſchmackvoll ſeine wirtſchaftlichen Erfolge nebſt
Liebe zu ſeinen Gütern und ſeinen Fleiß mit zu annoncieren
Herr Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow ſcheint ganz ver
geſſen zu haben daß er das was er iſt dem von ihm nun ſo
verabſcheuten mecklenburgiſchen Staube einzig und allein
verdankt neben der Tüchtigkeit ſeiner Vorſahren welche den
mecklenburgiſchen Staub zu bewirtſchaften verſtanden und ſeit
Generationen gern Freud und Leid mit ihrem Vaterlande
getragen haben

Möge Herrn Wilhelm v Treuenfels auf Lenſchow recht bald
der freundlichſte Tag ſeines Lebens anbrechen Mecklenburg
wird ihm keine Träne nachweinen

September 1907

Carl v Treuenfels Klenz
M d R

Ein allgemeiner deutſcher Privatbeamtentag
in Frankfurt a M

Die Siebenerkommiſſion des Hanptausſchuſſes für Herbei
iührung der ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenenverſicherung
hat in letzter Zeit kurz nacheinander in verſchiedenen Städten
Sitzungen abgehalten um alle die Anregungen und Vorſchläge
zu prüfen die von berufener und unberufener Seite in ſo großer
Zahl eingegangen ſind Am kommenden Sonntag findet nun in
Hamburg eine weitere Zuſammenkunft der Siebenerkommiſſion
ſtatt während der Hauptausſchuß am 16 November in Frank
furt a M wieder zuſammentritt Um nun einen großen Teil
der beteiligten Kreiſe über die Arbeiten des Hauptausſchuſſes
und über den Stand der Frage überhaupt zu unterrichten hat
der Ausſchuß beſchloſſen am folgenden Tage alſo am Sonntag
den 17 November einen allgemeinen deutſchen Privat
beamtentag zu veranſtalten der im Hippodrom zu
Frankfurt a M abgebalteu werden ſoll und der ſich ausſchließ
mit der Penſionsverficherungsfrage beſchäftigen wird Die
Redner ſind noch nicht bekannt ſicher aber iſt daß mehrere
Reichstagsabgeordnete ſprechen werden

Allgemeine Mitteilungen

Jn einer Verfammlung der Vertrauensmänner
ſämtlicher ſchleſiſcher Wahlkreiſe erſuchte der Vizepräſident des
Abgeordnetenhauſes Juſtizrat Dr Porſch die Arbeiten für
die Landtagswablen ſchon jetzt energiſch in die Hand zu uehmen
Ferner bat Dr Porſch die Herren die ein Doppelmandat
haben eins davon aufzugeben damit eine Perſon nur ein
Mandat habe Der Antrag des Grafen Oppersdorf
Oberglogau die Vertrauensmänner Verſammlung wolle ihr Ein
verſtändnis damit erklären daß eine Veranſtaltung getroffen
werde durch welche Angriffen in der Preſſe gegen katholiſche
Jntereſſen vorgebeugt werde wurde nach eingehender Diskuſſion
abgelehnt Graf Oppersdorf iſt der Hauptanwalt der
Beſtrebungen die darauf hinzielen durch die Preisgabe einiger
Landtagsmandate die Polen mit dem Zentrum zu verſöhnen
Die Abweiſung ſeines Antrages beweiſt daß das Zentrum von
einem Zuſammengehen mit den Polen nichts wiſſen will

Um die Alleinherrſchaft der Sozialdemokratie bei den
Gewerbegerichtswahlen in Berlin zu brechen wird jetzt
nach dem Beiſpiel von Halle a S die Einführung der Ver
hältniswahl die den Minoriläten eine entſprechende Vertretung
ſichert erſtrebt Jn zwei großen Berliner Verſammlungen die
vom Verband der deutſchen Gewerkvereine zum Montag ein
berufen waren wurde dieſem Verlangen in an den Magiſtrat
gerichteten Reſolutionen Ausdruck gegeben

Aus deutſchen Parlamenten
Der Landtag für das Herzogtum Sachſen Altenburg

iſt auf den 14 November einberufen

Parteinachrichteu
Am Sonntag forderte eine libergle Wählerverſammlung in

Treptow an der Tollenſe Kreis Demmin die Einführung

des Reichswahlrechts in Preußen Das gleiche Verlangen ſtellte
r Ertamimiinng der Freiſinnigen Volkspartei in Magde

Jm Fortſchrittlichen Verein vor dem Halleſchen
Tore in Berlin hielt am Montag abend der Reichstags
abgeordnete Sanitätsrat Dr Mugdan einen Vortrag über
Die politiſche Lage Der Block ſei nur aus dem Grunde

zuſtande gekommen um die Macht des Zentrums zu brechen und
ſollte er wider Erwarten auseinandergehen dann würde man in
verſtärktem Maße mit einer klerikalen Vorherrſchaft beglückt
wexden Jn der verfloſſenen erſten Reichstagsſeſſion hätte ſich
der Block ſehr gut bewährt ſo ſeien ihm vor allem das Beamten
beſoldungsgeſetz das Penſionsgeſetz und die Unwiderruflichkeit
der Oſtmarkenzulagen zu werdanken Die richtige Be
laſtungsprobe hätte er aber erſt in der kommenden
Seſſion auszuhalten Dies werde ſich namentlich bei den
Beratungen über die Umgeſtaltung des preußiſchen Vereins
geſetzes zeigen Den neuen Steuerprojekten der Re
gierung insbeſondere der Branntwein und der ZHigarren
banderolenſteuer müſſe man ablehnend gegenüberſtehen
Entweder vermeide man unnötige Ausgaben oder beſchreite den
Weg der direkten Steuern Hierbei könne man auch auf die
Unterſtützung der Nationalliberalen rechnen Als
Hauptziel müßte man nach wie vor die Aenderung des
bisherigen Wahlrechts erſtreben Die ſchon ſeit 1893
erhobene erſte Forderung der Liberalen bleibe das allgemeine
geheime direkte und gleiche Wahlrecht

Die Freiſinnigen des Wahlkreiſes Eckernförde
haben für die am 27 November ſtattfindende Landtagserſatzwahl
den Profeſſor Leu in Eckernförde als Kandidaten aufgeſtellt

Kommunale Angelegenheiten

Den Düſſeldorfer Neueſten Nachrichten zufolge iſt
Bürgermeiſter Drecker Opladen plötzlich einem Schl a g
anfall erlegen

Zum erſten Beigeordneten der Stadt Düſſeldorf
ſchlägt die Kommiſſion den Beigeordneten Mangold vor
der ſeit 1902 der Düſſeldorfer Stadtverwaltung angehört Er
war früher Beigeordneter in Wiesbaden

Wanne
Beleidigungsprozefz Moltke Harden

III

Nachtrag zum Telegramm der geſtrigen Abendausgabe

Nachdr verb Hg Berlin 24 OktDer Andrang zur heutigen Sitzung war noch größer als
geſtern Nach Eröffnung der Sitzung fragt der Vorſitzende
Amtsrichter Dr Kern welche

Beweisanträge
die Parteien noch zu ſtellen haben Der Rechtsbeiſtand des
Grafen Moltke Jnſtizrat Dr v Gordon benennt eine Reihe
Zeugen die bezeugen ſollen daß Graf Woltke den Verkehr mit
edlen Frauen geſchätzt und gepflogen habe daß Graf Moltke im
Verkehr immer ſich ritterlich gezeigt habe daß er über die Ehe
und die Familie eine ſo tieſſittliche ethiſche Auffaſſung gehabt
ſo daß in Verbindung mit der vornehmen Geſinnung des Herrn
Privatklägers völlig unmöglich von dieſem derartige Aeußerungen
über die Ehe und das Familienleben noch dazu einer Dame
gegenüber getan ſein konnten Ferner werden die Zeugen be
kunden daß der Spottname Der Süße in den Freundes und
Bekanntenkreiſen nicht bekannt war Als Zeugen werden zahl
reiche Offiziere und Hofleute einige Paſtoren uſw vom Jnuſtiz
rat v Gordon angegeben Ferner bittet er einen Brief der
Frau v Elbe zu verleſen der aus der Zeit nach der Trennung
ſtammt und der die Stellen enthält Du biſt gut und klug
Jch bedaure die Vorkommniſſe ich bin treu und wund Dein
Findking müde und bange ſehne ich mich nach der alten Ruhe
ſtelle uſw Wir ſind der Anſicht daß eine Frau der ſolche
Ausdrücke entgegenzuhalten ſind unmöglich ſo etwas ſchreiben
könnte Es liegt uns fern zu behaupten daß Frau v Elbe die
Unwahrheit bewußt geſagt hat Aber wir ſind der Meinung
daß ſich in ihrer Erinnerung die Vorgänge nicht richtig wider
ſpiegeln

Juſtizrat Dr Bernſtein Auch ich habe noch mehrere Be
weisanträge zu ſtellen Der Herr Beklagte hat ein hohes
Jntereſſe daran die Behauptung der Klage zu widerlegen daß
er nicht aus politiſchen Gründen vorgegangen ſei Wir nehmen
die Artikel als ein Verdienſt dem deutſchen Volke gegenüber in
Auſpruch Wir behaupten und wollen beweiſen daß Herr
Harden Zuſtände bekämpft hat die des Bekämpfens wert waren
Wir behaupten daß Herr Harden ſich die Aufgabe geſtellt hatte
Männer politiſch zu vernichten welche der Vernichtung würdig
waren Sein Verdienſt iſt es wenn die Verhältniſſe welche
hier erörtert werden heute nicht mehr exiſtieren Ein Merk
mal dieſer Zuſtände war es daß die Herren welche die Aller
höchſte Perſon umgeben Päderaſten waren Das hat allerdings
Herr Harden in ſeinem Artikel nicht geſagt weil es damals nicht
nötig geweſen war Aber ich ſage es jetzt die Gruppe welche
Herr Harden mit Erfolg bekämpft hat hat in der Tat Päderaſtie
betrieben Jch habe bereits die Zeugen hierfür dem Gericht
ben annt Jch behaupte nicht daß der Herr Privatkläger ſich
aktiv an dieſem Treiben beteiligt habe Er iſt aber der einzige
dieſer Gruppe von dem ich es nicht behaupte Jch behanpte
aber daß ihm die Qualitäten der anderen Herren kaum ent
gangen ſein können und daß ſeine Behauptung daß ihm die
Vorgänge nicht bekannt geweſen ſind kaum glaublich iſt
Was den Fürſten Philipp zu Eulenburg Herlefeld an
betrifft ſo weiß ich im Augenblick nicht ob SeineDurchlaucht ſich auch an dieſen Orgien beteiligt hat Es
wird aber ein Zeuge ſagen daß ein Herr dieſes Namens
ſich ſehr aktiv mitbeteiligt hat Jch weiß nun zurzeit nicht o
es der intime Bruder des Herrn Privatklägers war oder ob
es der Bruder dieſes intimen Freundes war Aber das Gericht
war ja in der Lage ſich durch Befragung Gewißheit zu ver
ſchaffen Unſer zweiter Beweisantrag geht dahin daß die Pe
hauptung des Herrn Privatklägers er habe von dem Treiben
nichts gewußt unwahr ſei namentlich daß er es in Bezug auf
den Grafen Wilhelm v Hohenau gewußt haben müſſe Zum
Beweiſe dafür beantragen wir die Vernehmung des Generals
v Keſſel und des Platzmajors v Hülſen Die weitere
die Verjährung der inkriminkerten Artikel vorgebrachte De
haunpiung des Herrn Privatklägers daß ihm der Sinn der Aue
fikel zunächſt eutgangen und er erſt zuletzt darauf gekommen ſet
iſt unwahr Als Zeuge benenne ſch dafür Baron Alfred von
Berger aus Hamburg Jntendant des Deutſchen Schauſplel
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Beanfeß in Hamburg Weiter beankragt N Bernſtein dle
Vernehmung des Schnuiſtſtellers Dr Liman daß Harden als
ernſthafter politiſcher Schriftſteller gufzufaſſen ſei er Liman
ſolle auch bekunden daß der Artikel aus lauteren Motiven ge
ſchrieben ſei daß ein Anlaß für dieſe Artikel vorbanden war
daß die Artikel politiſch aufgefaßt worden ſind und wobltätig
gewirkt baben Der Kapitänlentnant a Schriftſteller Graf
Reventlow werde bekunden daß Herr Harden dieſe Dinge längſt
gekannt habe Dann wird die Vernehmung des Dr Magnus
Hirſchfeld und anderer Sachverſtändiger gefordert darüber daß
auf Grund der wiſſenſchaftlichen Forſchung ſchon jetzt geſagt
werden könne daß Graf Moitke nach den bereits hier bekannt
gewordenen Tatſachen

alle Qualiſikationen der Homoſexuaglität beſitze

Jch erneuere weinen Beweisantrag den Furſten Bülow und den
Ebef des Militärkabinetts v Hülſen Häſeler darüber zu ver
uehmen daß die Tätigkeit des Fürſten Eulenburg und ſeiner
Freunde eine für das Deutſche Reich ſchädigende Wirkung hatte
falls das Gericht das nicht ohne weiteres als wahr annehmen
ſollte Vorſ Die Genehmigung Sr Majeſtät zur Ausſage iſt
noch nicht eingegangen R Bernſtein Weiter ſtellen wir
die Behanpinng auf daß ſchon als Fürſt Eulenburg in Wien
als deutſcher Votſchafter war dort

allgemein das Gerücht gegangen
ſei daß Fürſt Eulenburg homoſexuell ſei Vorſ Wollen Sie
denn beweiſen daß in dem Kreiſe nicht nur Päderaſtie betrieben
werde ſondern daß der Herr Privatkläger davon gewußt hat

R Bernſtein Die Dinge ſind
ſo kraß und haben ſo lange Zeit geſpielt

daß es unmöglich ihm entgangen ſein könnte namentlich bei den
intimen Beziehungen des Privatklägers mit dem Fürſten

R v Gordon Herr Graf Moltke erklärt daß er von den
Verfehlungen des Grafen Hohenau keine Ahnung gehabt babe
was er über Herrn Lecomte gewußt habe hat er geſtern ſchon
angegeben Juſtizrat v Gordon hält die Vernehmung Limans
für überflüſſig es könne als ſelbſtverſtändlich gelten daß Herrn
Harden politiſche Motive mitgeleitet hatten aber daneben auch
ſpezielle Motive der Eheſcheidungsaffäre Mein Mandant ſteht
den politiſchen Dingen abſolut fern Die Anſichten was dem
Deutſchen Reiche zuträglich iſt oder nicht werden unter den
Staotsmännern wobl verſchieden ſein Herr v Holſtein wird
anders darüber denken als mancher andere Was die Anträge
betrifft welche beweiſen wollen daß gewiſſe andere Herren
Päderaſtie getrieben haben ſo will ich an ſich den Anträgen nicht
entgegentreten Aber mein Mandant hat damit nichts zu tun
Mit dem Grafen Hohenan ſtand mein Mandant nicht anders als
mit jedem anderen General und Flügeladjutanten Jch weiß
daher nicht was die Beweiſe ſollen Jch bitte uns die Aufgabe
die Ehre des Grafen v Moltke wieder herzuſtellen nicht zu ſehr
zu erſchweren indem man andere hineinzieht Harden Jch
bitte um die Erlaubnis diejenigen Beweisanträge zu bezeichnen
auf welche ich im Jntereſſe meiner Sicherheit und des Rechles unter
keinen Umſtänden verzichten kann Jch will beweiſen daß es
unwahr iſt daß Graf Moltke erſt durch den letzten Artikel dar
auf aufmerkſam wurde gegen wen ſich der Artikel gerichtet
hätte Baron Alfred v Berger hat im November 1906 dem
Privatkläger geſagt was die Artikel der Süße uſw bedenten
Herrn Liman bitte ich auch darüber zu hören daß der erſte
Reichskanzler des Reiches

Fürſt Bismarck
ſich in der kraſſeſten Weiſe und in den ſtärkſten Ausdrücken gegen
den Fürſten Eulenburg den Vorwurf der Homoſexnalität erhoben
habe Jch bin hier Angeklagter und kann es nicht beſchwören
Durch die Vernehmung des Herrn Liman will ich aber feſtſtellen
daß dieſelbe Beſchuldigung ſchon damals aus dieſem Munde gegen
den damaligen Grafen jetzigen Fürſten Eulenburg erhoben worden iſt
Jch habe in der Zukunft vler Namen genannt Mit dem
einen Graf Moltke beſchäftigen wir uns ja hier Jch ſtelle den
Antrag den Polizeipräſidenten um die Genehmigung zu erſuchen
daß die Dezernenten der in Frage kommenden Abteilungen ans
ſagen dürfen was ſie über den Fürſten Eulenburg den Grafen
Willn v Hohenau und den franzöſiſchen Herrn wiſſen Was den
Punkt anbetrifft daß ſich der Herr Privatkläger durch den
Ausdruck Der Süße beleidigt fühlt ſo bitte ich den Chef des
Militärkabinetts darüber zu vernehmen daß er in Ausdrücken
über den Privatkläger geſprochen hat für deren Wiederholung
ich den Ausſchluß der Ocffentlichkeit beantragen müßte Dem
gegenüber muß man ſich aber fragen wie da noch der Ausdruck
Süßer eine Beleidigung ſein könne Graf Moltke Es iſt

mir von Herry Harden vorgeworfen worden daß ich unwahr
geweſen fei Jch erkläre daß ich die verſchiedenen Spitzen in
den Artikeln nicht gleich erkannt hatte Jch bin vorgegangen
als mir erkennbar wurde daß Wort und Jnhalt gerichtlich
faßbar ſeien Mir war auch ſchon vorher geſagt worden daß
Herr Harden nicht mit der Waffe in der Hand für ſeine
Handlungen als Schriftſteller eintreten werde Jch weiſe es
wiederholt mit aller Energie zurück daß in der Nähe Seiner
Majeſtät ein Kreis von Perſonen exiſtiert hat welcher politiſch
zuſammengewirkt hat und verderblich geworden iſt Das iſt
lediglich eine Verdunkelung der Tatſachen, denn zur Bildung
eines ſolchen Kreiſes ſind die Reſſorts bei uns viel zu ſtreng ge
ſchieden Jch habe die Ueberzeugung daß ich geſtern nicht
genügend energiſch den Dingen gegenübergetreten bin die hier
von der Frau v Elbe geſagt worden ſind Es wird mir niemand
verdenken können wenn es mir unendlich ſchwer wird noch
einmal die dunkelſten Tage meines Lebens mir in die Erinnerung
zurückzurufen Es iſt mir außerordentlich peinlich geweſen dieſe
Dinge nochmals aufzurollen Jch ſchätze als alter Soldat ein
friſches Wort in der Front Wenn man aber trotzdem ich
Kläger bin doch als Verdächtigter hier ſteht ſo erſtirbt einem
das Wort Jn einem 6jährigen Prozeß ſind alle dieſe
Anklagen gegen mich von acht Richtern geprüſt worden und

nicht ein Schatten iſt aufrecht erhalten

worden Ich bit e deshalb eventuell dieſes Erkenntnis zu
verleſen durch welches die Affäre ihren Abſchluß ge
funden hat

Jnſtizrat Bernſtein äußert ſich nochmals zu den Anträgen
und Aeußerungen des Geaners und tadelt die Art und Weiſe
wte der Privatkläger als Generalleutnant den Ehrenhandel mit
dem Angeklagten betrieben hat

Harden Von ſeiten des Herrn Gegners wird fortwährend
weiter beſtritten daß er ſchon von Anfang an Jnhalt und Sinn
der Artikel gekannt habe Er ſagt es wäre dies erſt viel ſpäter
geſchehen und zwar ſo ſpät daß die Antragsfriſt gewahrt ölieb
Jch behaupte aber und ſtelle es durch Vernehmung des Barons
v Berger unter Beweis daß Graf Moltke von Anfang an
über den Jnholt der Artikel ſehr genau informlert war und auch
den Sinn zur Genüge verſtanden hat Auf Wunſch des Herrn
Grafen hat ihm Herr von Berger noch nähere Aufklärung ge
geben und zwar mit den Worten Können Sie denn irgendwieweifel haben daß es Homoſexualität iſt die Jhnen und Jhren

vorgeworfen wird Jch behaupte nach wie vor daß
auf alle mögliche Weiſe verſucht worden iſt

mich zum Schweigen zu bringen
Durch Beauftragte iſt mir ſogar nahegelegt worden nichts mehr
über dieſe Affäre zu bringen die beteiligten Perſonen würden
dann eine Reiſe antreten und ihre politiſche Tätigkeit eilnſtellen
Miit höchſt erregter Stimme Jch behaupte daß Herr Graf

Mollke
gezwungen worden iſt

gegen mich Klage zu erheben Nur durch Zwang hat ſich der
Kläger veranlaßt gefühlt das Gericht anzurufen anderenfalls
hätte er den Rock ausziehen müſſen Deshalb klagt er jetzt

Juſtizrat Dr v Gordon Das iſt durchaus unzutreffend
Mein Mandant iſt nicht gezwungen worden es iſt auch zu
hezwelfeln ob die Anſtrengung dieſes Prozeſſes überall erwünſcht
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war Juſtizrat Dr v Gordon wendet ſich im Anſchluß an dke
Ausführungen des Privatklägers eingehend gegen die im Laufe
der Erörterungen gemachten Andentungen über den Ehe
ſcheidungsprozeß des Graſen von Moltke deſſen Verlauf er ſo
ſchildert daß der Privatkläger dabei in keiner Weiſe ſchlecht
weggekommen ſei Er beantragt eventuell die Vorlegung
der r n und die Vernehmung des Juſtizrats

Sello
Juſtizrat Bernſtein tritt dieſen Ausführungen entſchieden ent

gegen und ſtellt ſeinerſeits auch noch mehrere Anträge U a
beantragt er die Vernehmung des Sachverſtändigen Dr Magnus
Hirſchfeld darüber daß nach dem ganzen hier durch die Beweis
aufnahme feſtgeſtellten Verhalten des Privatklägers auf homo
ſexuelle Neigungen desſelben zu folgern iſt Was die Kritik der
Zeugin Frau v Elbe betrifft ſo ſpreche man immer von den
Einwirkungen des Trionals anf dieſe Zeugin Er dagegen
ſage nur immer Gemahl Wenn die Fran jahraus jahrein
unzurechnungsfähig iſt und ich bemerke es nicht ſo bin ich ſelbſt
unzurechnungsfähig Heiterkeit

Juſtizrat Dr v Gordon Jch berufe mich auch noch auf
das Zeugnis Se Majeſtät

darüber daß Graf Moltke niemals ſeine Stellung
benutzt hat um irgend welche Wünſche politiſcher Art
durchzudrücken

Jnſtizrat Dr Bernſtein Gegen dieſen Antrag habe ich
gar nichts einzuwenden Je mehr die Sache beleuchtet wird
deſto mehr wird der Kläger ins Dunkle gerückt Eine weitere
Aufklärung über die Aeußerung des Klägers Wir haben einen
Kreis um Se Majeſtät gebildet uſw iſt doch intereſſant für das
deutſche Volk

Juſtizrat Dr v Gordon beantragt außer dem Dr Magnus
Hirſchfeld über das dieſem zu unterbreitende Thema auch den
Dr Merzbach zu vernehmen außerdem die Polizeikommiſſare
darüber daß ihnen von dem Privatkläger keinerlei homoſexuelle
Handlungen bekannt ſind

Harden Zu der Behauptung daß der Privatkläger zur
Klage gezwungen iſt berufe ich mich event auf den Fürſten
v Bülow nnd Herrn v Hülſen Haeſeler

Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratung der Beweis
anträge zurück Der Beſchluß des Gerichts geht dahin daß
die Beſchlußfaſſung über die anderen Beweisanträge zunächſt
ausgeſetzt werde aber in die Beweisaufnahme darüber ein
zutreten ob

in dem Freundeskreiſe
zu dem Fürſt Eulenburg Graf Wilhelm Hohenau und der
Privatkläger gehörte Päderaſtie betrieben worden iſt

Für dieſen Teil der Verhandlung wird die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen den Vertretern der Preſſe und den
Zuhörern aus dem Kreiſe der Juriſten aber die Anweſenheit
geſtattet

Zeuge Bollhardt ein früherer Gardeküraſſier erklärt auf
Befragen er ſei im Jahre 1895 als Freiwilliger in das Regiment
Garde du Corps eingetreten Jm Johre 1898 habe ihm Graf
Lynar der ſeinerzeit Rittmeiſter war einen unſittlichen
Antrag gemacht Er ſei darauf eingegangen und habe ſich mit
einem anderen Kameraden nach der am Heiligenſee gegenüber
dem Marmorpalais gelegenen Villa des Grafen Lynar be
geben Hier ſeien in einem Saale mehrere Herren verſammelt
geweſen darunter Graf Hohenau Dieſe Herren hätten
dann mit ihm Handlungen vorgenommen die von ihm genau
geſchildert werden deren Wiedergabe ſich aber verbſfetet
Jn dem Saale habe meiſt Halbdunkel geherrſcht
und er Zenge habe nicht genau erkennen können ob
der Privatkläger ſich in der Geſellſchaft befand er glaube es
aber wenn der Kläger auch jetzt weniger Hagre habe Jm
Regiment wurde viel über die geſchlechtlichen Exzeſſe
boher Offiziere geſprochen und als ſolche ſich homoſexuell
betätigenden Herren wurden auch einige Prinzen genannt

Der Privatkläger erklärt hierauf datz er allerdings in
dieſer Zeit Flügeladjiutant in Potsdam war Er habe aber nie
mals die Villa des Grafen Lynar aufgeſucht

Juſtizrat v Gordon Glauben Sie den Privatkläger als
einen der Teilnehmer an den Orgien wiederzu
erkennen

Zeuge Ja ich glaube daß er es war er hatte mehr
Haare Jnſtizrat v Gordon Wurde im Regiment nicht von
vielen Offizieren geſprochen daß ſie mit Soldaten widernatür
liche Unzucht treiben Kamen ſolche Exzeſſe nicht oft vor
Zeuge Jetzt iſt es ja verboten Große Heiterkeit Jch meine
es iſt jetzt verboten mit weißen Hoſen und langen
Stiefeln auszugehen früher war es erlaubt und die
Soldaten wurden in dieſer Tracht meiſt viel von
Männern beläſtigt

Harden Mir ſind von dem Zeugen am 15 Juni 1907
detaillierte Mitteilungen zugegangen über Dinge die ich meiſt
ſchon kannte Die Herren

Graf Lhnar und Graf Hohenan
ſind ja wegen dieſer Verfehlungen in der Schwadron zuſammen
gebrochen Das iſt ja bekannt ebenſo wie die Tatſache daß
Graf Lynar derjenige war der dem Kronprinzen ſagte
Wir müſſen hier fallen und die da das weiß dochjeder Graf Lynar und Graf Hohenau waren alſo zweifellos an
den Orgien beteiligt

Vorfi ender Dr Kern Den Grafen Hohenau haben Sie alſo
bei jenen Zuſammenkünften ganz beſtimmt erkannt

Zeuge Jawohl mit aller Beſtimmtheit
Vorſ Haben Sie auch den Grafen Eulenburg den

jetzigen Fürſten Philipp Eulenburg dabei geſehen
Zeuge Jch glaube es ebenfalls ſagen zu können
Vorſ Sie ſagten vorhin daß auch ein Moltke dabei ge

weſen ſei und dieſer Flügeladjutant des Kaiſers geweſen iſt
Zeuge Ja es wurde allgemein im Regiment davon geſprochen

daß Graf Moltke dabei geweſen ſei Es hieß auch daß Graf
Lynar nur der Unterhändler geweſen ſei Dieſer ſuchte ſich die
Leute unter den Mannſchaften aus Jch ſelbſt habe im Auf
trage des Grafen Lynar einen früheren Unteroffizier jetzigen
Dompteur der auch jetzt als Zeuge geladen iſt zu einem Beſuch
in der Villa eingeladen

Jm Anſchluß an dieſe Ausſage entwickelten ſich lebhafte und
eingehende Auseinanderſetzungen darüber ob der Fürſt
Philipp Eulenburg ſich an jenen Zuſammenkünſten be
teiliat habe Jnſtizrat Dr v Gordon erklärt daß dies auf
eine Perſonenverwechſelung mit dem jüngeren Grafen
Friedrich Botho v Eulenbrrg zurückzuführen ſei Daß
dieſer wegen einer derartigen Affäre aus dem Regiment aus
ſcheiden mußte iſt bekannt Harden wendet hiergegen ein daß
eine ſolche Verwechſelung unmöglich iſt Er habe
aus dem Gothaer Hofkalender das Bild des Fürſten
Philipp Eulenburg dem Zengen R gezeigt ohne dabei zu ſagen
wen das Bild vorſtellte

Juſtizrat Bernſtein Sie ſollen hierbei ſofort ehe Ste den
Namen vorher gehört hatten geſagt haben Das iſt ja
Eulenburg der war auch dabei

Juſtlzrat Dr v Gordon bemerkt hierzu daß Graf Eulenburg
ſchon 1871 aus dem Regiment ausgeſchieden iſt

Auskand
Tſchechiſche Miniſterkriſis

Wie die Slaviſche Korreſpondenz meldet teilten zu Beginn
der geſtrigen Sitzung des Jungtſchechenklubs die Miniſter Pacak
und Forſcht mit daß ſie ſich entſchloſſen hätten vom Amte
zurückzutreten

Die Bürſenkriſe in Amerika
Nach einer geſtern aus New York bei einem erſten Berliner

Bankinſtitut eingetroffenen Depeſche erließ das Clearing

honſe in Pittsburg die Ankündigung daß nagehabten Feſtſtellungen der Status der Weſtareaſt en ſatt
Jnveſtment Company der Weſtingbouſe Electric and z itv
facturing und der Weſtinabouſe Machine Company intakt iſt i
daß daher zu erwarten ſtebt daß die eingeſetzte Verwaltung in
temporär fein wird Soweit ſich aus den von dem Eiedriur
boufe feſtgeſtellten Ziffern erkennen läßt ſind ſowohl die Weſt
honſe Eleciric and Manufacturing Company fünſprozenti
Convertible Debentures wie auch die ſechsprozentigen im Jahr
1910 fälligen Notes derſelben Geſellſchaft ungefährdet re

Halke und Umgegend
Halle 25 Oktober

Perſonalnachricht Der König hat dem ordentl Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr Schmiddie Erlaubnis erteilt die ihm vom Könlg von Sachſen verliehen
Königl Sächſ Carola Medaille in Silber zu tragen

BVereins und Verſammlungsnachrichten
Jm Verein der Bienenzücher von Halle a S und Umgegend

wurden zwei Vorträge gebalten und zwar von Herrn Kaufmann
Horn über Einwinterung und Vorbereitung dazu und von
Herrn Hauptlehrer Evers über Die Bienenzucht unter dem
Einfluſſe höherer Ackerkultur Zum erſteren Vortrage ſſt
folgendes zu ſagen Schon im Spätſommer haben die Arbeiten
zu beginnen es iſt dafür zu ſorgen daß das Volk den richtigen
Wabenbau hat Er muß daber revidiert und auf Wintervorrat
per Volk 25 Pfund Honig unterſucht werden was fehlt iſt
durch Füttern von Zuckerlöſung nachzuheifen Zuckerfütterung
iſt nur Notbedarf die Völker gebrauchen eben zum Wiederaufbau
Honig der durch kein anderes Mittel erſetzt werden kann
Drohnenban im Uebermaß iſt zu entfernen die Wohnung muß
gegen Stürme und Sonnenſtrahlen geſchützt ſein Die Fiug
löcher ſollen wegen der nötigen Luftzirkulation im Winter weit
offen bleiben Holzwolle iſt ein vorzügliches reinliches Ver
packungsmaterial Die Bienenzucht unter dem Einfluſſe höherer
Ackerkultur iſt möglich wenn der Jmker die richtige Bienenraſſe
den richtigen Stock hat und der rechte Bienenvater iſt Es iſt
für eine beſtimmte Gegend eine durch zielbewußte Zuchtwahl
nach jeder rationellen Richtung hin veredelte und ſicher gezüchtete
Kulturraſſe zu ſchaffen Nur Mobilbau iſt angebracht Der
Stock muß für die vorteilhafteſte Entwickelung und Lebens
bedingungen der Biene eingerichtet ſein bei leichter Behandlung
wenig Störung verurſachen den Honigertrag leicht nehmen laſſen
Der Bienenzüchter muß Luſt und Liebe haben auch die nötige
Zeit Die Bienenzucht ſoll gründlich erlernt ſein Die Vor
träge wurden mit Jntereſſe verfolat Gäſte waren erſchienen
und es fanden Meldungen zum Eintritt in den ſtrebſamen
Verein ſtatt

Der Kriegerberein Alemannia beging unlängſt in den Kaiſer
ſälen ſein 20jähriges Stiftungsfeſt Das Ehrenmitglied des
Vereins Herr Paſtor Tiſcher feierte den Verein in ſchwung
voller Rede Er erwähnte daß während des Beſtehens des
Vereins nicht weniger als 6000 M Unterſtützungen an Witwen
und Waiſen gezahlt worden ſeien und daß der Verein gegen
wärtig die Stärke von 190 Mitgliedern erreicht habe Der Ver
eins Vorſitzende Herr Hoſpital Jnſpektor Agde gedachte ſodann
der drei Gründer des Vereins Bäckermſtr Kießler Lokomo
tiv Führer Thielecke und Handelsmann Weiſer Ein von
Vereinsmitaliedern und Damen aufgeführter Schwank fand den
lebhafteſten Beifall Geſangsvorträge des Frl Wrycza ſowie
die muſikaliſchen Darbletungen der Kapelle Heuſchel trugen
viel zur Unterhaltung der Gäſte bei Ein fröhlicher Ball be
ſchloß die Feier
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Gerichtsverhandkungen,
Schöffengericht

Halle 23 Oktober
Ein alter Spielgauner

Der s59jährige Handelsmann ohne feſten Wohnſitz hat
ſich wegen Glücksſpiels ſchon Gefängnisſtrafen in Geſamthöhe
von 12 Jahren zugezogen Mit Vorliebe treibt er ſich auf
Märkten umher Jm Auguſt d J ließ er ſich hier durch einen
Bekannten einen argloſen Arbeiter aus Dieskau zuführen dem
er vorredete Hümmelblättchen ſei ein Spiel mit dem ſich viel
Geld verdienen laſſe Er rückte dann mit glänzenden Spiel
marken heraus die der Arbeiter für echte Zwanzig und Zehn
markſtücke hielt Bald war ein Spielchen im Gange bei welchem
L ſein Opfer anfangs recht viel von ſeiner unechten Münze ge
winnen heß um dann vom echten Gelde des anderen 30 Mark
einzuſtreichen Das Schöffengericht erkannte gegen den gemein
gefährlichen Spielgauner auf ein Jahr Gefängnis und vier
Jahre Ehrverluſt außerdem noch auf vier Wochen Haft wegen

andſtreichens
Der erregte Küchenchef

Der Koch eines hieſigen Weinreſtaurants hatte Spiegeleier
zubereitet Ein Kochlehrling geriet mit der ſchwarzen Bratpfanne
verſehentlich mitten in dieſe hinein wodurch die Eierypeiſe ſo
verdorben wurde daß ein Servieren unmöglich war Jn ſeiner
Erregung verſetzte der Koch dem Lehrling mit dem großen
Küchenmeſſer das er gerade in der Hand hielt einen Schlag
auf den linken Unterarm Er wollte mit der Breitſeite ſchlagen
traf aber mit der Schärfe und brachte dem Lehrling eine ſtark
blutende 6 em lange Wunde bei Der Lehrling ſtellte Straſ
antrag wegen gefährlicher Körperverletzuug doch hielt das
ehe grgeriche eine Geldſtrafe von ſechs Mark für aus
reichend

Ein Mörder Trifolinm vor Gericht
He Hirſchberg 23 Okt

Jn der Beweisaufnabme am Dienstag ſagten die beiden
mediziniſchen Sachverſtändigen aus daß ſchon ein Teil der mit
großer Wucht geſührten Beilhiebe tödlich war Da Max Klein
behauptet er habe kürzlich beim Aufräumen in einem Büßfett
eine Brieftaſche des Onkels Eduard gefunden in der ſich ein
Päckchen weißen Pulvers mit der Aufſſchrift Strychnin
befunden habe wodurch die früheren Behauptungen daß Onkel
Eduard kein Strychnin im Beſitz hatte widerlegt werden ſo
beſchlleßt das Gericht eine Hausſuchung auf dem Staudenhof
Verſchiedene Zeugen ſprechen die Anſicht aus daß bei der Ver
giftung Eduard Kleins in Verſehen von dieſem vorgelegen habe
Der ermordete Guſtav Klein wird als geiziger aber harmloſer
ſchüchterner Mann bezeichnet

Am dritten Verhandlungstage iſt der Andrang des
Publikums noch ſtärker Jm Verhalten der drei Angeklagten iſt
keine Aenderung eingetreten Fritz Bergmann ſitzt teilnahmslos
da und ſcheint ſich mit ſeinem Loſe abgefunden zu haben
Dagegen kämpft das Ehepaar Klein einen hartnäckigen Kampf
gegen ſeine Verurteilung Frau Klein ſitzt auf einem Stuhle
vor dem Tiſche der Verteidiger damit auf der Anklagebank eine
Verſtändigung mit den Milangeklagten vermieden wird Sie
folgt jeder Phaſe der Verhandlung mit ſcharfem Jntereſſe Das
Publikum wendet ihr die größte Aufmerkſamkeit zu Ste trägt
wie am erſten Tage der Verhandlung eine elegante ſchwarze
Robe deren Rock ſie bei ihrer Abführung mit einer graziöſen
Handbewegung von hinten zuſammenrafft Jhr üppiges dunkel
blondes Haar trägt ſie in hochmoderner Friſur Da ſie dicht
neben dem Zeugenſtand ſitzt blickt ſie einzelne der Zeugen
be onders die die ſich in wirtſchaftlicher Abhängigkeit von ihr
befanden ſcharf an ſo daß ihr das der Vorſitzende wiederholt
unterſagen muß Max Klein tritt ſicher bisweillen ſogar etwas
dreiſt auf Er hält ſeine Verurteilung für ausgeſchloſſen undrechuet mit der ſicheren Freiſprechung a für ausgeſchloſſ
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nterſuchungsrichter von Kienitz Bedenken anDe necſtbigſet des Bergmann äußert P werden ver
t Kene Nerven und Jrrenärzte als Sachverſtändige
ſche nach deren Erſcheinen Bergmann nochmals ausführlich

ommen wird Die Vernehmung ſelbſt ergibt nichts weſentlich
ver Der Angeklagte Klein wird von den Zeugen überein
Aſmmend als rober Patron bezeichnet der auch aus der Frei
ſtinaloge ausgeſchloſſen wurde Am Schluſſe der Vernehmung
wyngt folgender Brief des Bergmann aus der Unterſuchungshaft
g Verleſung Lieber Vater und Geſchwiſter Jch habe ſchwer
ſundiat ich bitte aber den lieben Gott daß er mir die goldene

bei wieder geben möge wenn auch erſt in 20 25 Jahren
S zu lebenslänglichem Zuchthaus oder zum Tode werde ich
doch verurteilt werden Bitte bitte belft mir vom Tode denn

7 habe die Tat in einem mir unbewußten Augenblick begangen
dutter und Marta ſind unſchuldig Es betrübt mich daß ſiejeinetwegen leiden Sie müſſen ja entlaſſen werden Ich werde

hier wie ein Stück Vieh behandelt Nun habe ich noch eine
Hitte Gebt dem Ueberbringer einen alten Hut eine alte Jacke
d ein paar Pfennige Geld Ihr werdet ein autes Werk tun

Ich darf nicht ſchrelben da der Oberaufſeher mir alles verbietet
lücklicher FritzEuer ungln HUg Hirſchberqg 24 Okt

Jn der heutigen Verhandlung werden Max Klein und ſeine
an durch die Ausſage des Gefängnisgeiſtltchen ſehr ſchwer
e laſtet Dieſer iſt von Fritz Bergmann ſeiner Schweigeſcht entbunden worden wähtend Max Klein und Marta Klein

die Erlaubnis Ausſagen zu machen nicht erteilt haben Der
Geiſtliche hatte die Ueberzeugung daß Bergmann die Wahrheit
ſagte als er ihm geſtand daß er von Klein angeſtiſtet und von
ſeiner Schweſter trotzdem ſie von ſeiner Abſicht wußte am
Mordabend ins Haus eingelaſſen worden ſei Die Verhand
ung dauert noch fort

Greifswald 24 Olt Des Schwurgericht verurxteilte
den Wüderg H en Juli beim Wildern den Forft
referendar Metelmann ſchwer verletzie ein zweiter Schuß ging febl
zu 7 Jahren 2 Wochen Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und
Polizelauſſicht

Provinzialnachrichten
Naumburg 24 Okt Jm mer noch im Dunkel Schon

vor einigen Tagen berichteten wir daß manß in der Gegend
zwiſchen Nebra und Bucha Wiehe nach einer Frau Müller
ſucht die aus einem Leipziger Vororte kommend ihre Verwandten
in Bucha beſuchen wollte dort aber nicht eintraf und ſeit ihrer
Ankunft auf dem Nebraer Bahnhofe vermißt wird Wie wir
inzwiſchen weiter mitteilten behauptet ein Arternſches Blatt die
Leiche ſei im Walde bei Vippach Altenroda entſetzlich verſtümmelt
aufgefunden worden Der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt aber
wie das Naumb Kreisbl heute mitteilt von einem ſolchen
Funde nichts bekannt und ebenſowenig von dem Funde zweier
UÜhren in der Nähe der angeblichen Leiche Der Verbleib der
vermißten Frau iſt alſo noch immer unbekannt

Heldrungen 24 Okt Von einem Eiſenbahnzuge
wurde am Dienstag nachmittag ein mit Ochſen beſpanntes Ge
ſchirr des Rittergutes Roter Hof getroffen als es den Eiſen
bahnkörper im Riet paſſierte Der Wagen wurde zertrümmert
der Führer und die Ochſen waren bereits über das Gleis hin
weg und entgingen ſomit einem größeren Unglück Es heißt
der Knecht habe nachdem eben ein Zug die Strecke paſſiert die
Schranke aufgezogen während der Ueberſahrt kam aber ein
anderer Zug aus der entgegengeſetzten Richtung herau ſo daß
das Unglück geſchah

BeimEilenburg 24 Okt Ausrä,uchern einesMauſeloches mit Pulver das ſich vorzetitig entzündete erlitt der
Bäckermeiſter Eckensberger ſchwere Brandwunden im Geſicht

Perſonal NachrichtenDr Hermann Beyer tn Magdeburg iſt der Charakter als Geheimer Re
gierungsrat verliehen worden Die Gewerbereferendare Fritz aus Aurich
und Wehlmann aus Halberſtadt ſind nach beſtandener Prüfung zu Gewerbe
aſſeſſoreu ernannt und den Gewerbeinſpektionen in Halle a S bezw Hannover
überwiefen worden

Dem Provinzialſchulrat Profeſſor

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Verantwortung für ſie bieibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preß
geſetzes in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Der Beſchluß der Handelskammer betr die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe nach dem es bei dem jetzigen Zuſtande ſein Be
wenden haben ſoll hat bei vielen Chefs dlie ſchon ſeit langer
Zeit die wohlberechtigte Forderung ihrer Mitarbeiter anerkannt
haben ein Kopfſchütteln verurſacht Nicht nur im Jntereſſe der
Angeſtellten ſondern auch zum eigenen Nutzen der Chefs kann
man nur wünſchen daß der Magiſtrat die ſoziale Forderung der
Handlungsgehilfen Verkürzung der Arbeitszeit an den Sonn
tagen 1 reſp 3 Stunden eventl vollſtändige Sonntagsruhe
erfüllt und mithin ortsſtatutariſch regelt Die Handelskammer be
gündet ihre ablehnende Haltung damit daß div auswärtige
Kammern der Anſicht ſind daß jede gemachte Konzeſſion nur
weitergehende diesbezl Forderungen ſeitens der Angeſtellten zeitigen
werde Hierüber iſt ſich wohl jeder rechtlich Denkende klar daß
die angeſſellte Kanfmannſchaſt ſolange dieſe Angelegenheit zur
Sprache bringen wird bis ſie entſprechende Erledigung gefunden
hat Wie bei jeder Neuerung ſo wird auch bei Einführung der
Sonntagsruhe bei einem Teil der in Frage Stehenden ein
ZetermordioGeſchrei erhoben und die Folgen der Neuerſcheinung
in den ſchwärzeſten Farden gemalt Selbſt die Anſührung des
Grundes was einem Kaufmann nützlich ſein kann dem anderen
ungemein großen Schaden zufügen könne fällt hierbei nicht ſo
beſonders ſchwer in die Wagſchale fährt doch der Engländer mit
ſeiner vollſtändigen Sonntagsruhe ſehr gut und wird trotz ihr
der engliſche Kaufmann ein wohihabender Mann Auch
ſind die Beläſtigungen nicht ſo außerordentlich groß welche
das Schreiben um Einholung der polizeilichen Erlaubnis
dei ausnahmsweiſe verlängerter Sonntagsarbeit verurſachten
jedenfalls nicht größer als wie bei jedem Fabrikanten der
ausnahmsweiſe mal Sonntags ſeine Arbeiter einige Stunden
beſchäftigen möchte Außerdem käme doch die Segnung der
Sonntagsruhe auch den Handlungsgehilfinnen Putzmacherinnen
Fehneiderinnen uſw zugnte Würden ſelbige doch dadurch in

e angenehme Lage verſetzt nicht mehr die Nacht oder den
onntagnachmittag ſondern den Sonntagvormittag zur Aus

teſſerung ihrer Garderoben uſw zu verwenden Um fo erfreu
er iſt es daß ſich bei der Kammerumfrage ein anſehnlicher
rozentſatz etwa die Hälfte der hieſigen Ladeninhaber für

m Miche Sonntagsruhe ausgeſprochen hat Gegen die Vorlage
Bunr wohl in der Hauptſache die Jnhaber von Fleiſcher
2 cker und Friſeur Geſchäften geſtimmt haben welche der

ntagsrube vielleicht nicht bedürfen und im Grunde genommen
n dieſer rein kaufm Frage nichts zu ſchaffen haben infolge
eſſen deren Geſchäftszeit beſonders geregelt werden müßte

Ba wollen wir uns erſt andere Städte mit dem guten
e v vorangehen laſſen Es iſt doch auch angenehmer

Poßmütig zu gewähren als ſpäter gewähren müſſen denn die
a onntagsruhe und zwar die vollſtändige Sonntagsruhe iſt nur

ne Frage der Zeit
Mehrere Fabrik und Ladengeſchäftsinhaber

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung deizulegen

Alter Abonnent Jhre F ragen laſſen ſich nicht ohne weiteres
beantworten Vielleſcht bemühen Sie ſich einmal behufs münd

er Beantwortung auf unſere Radaklion

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Beleidigungsprozef Moltke Harden
Berlin 25 Okt Die Nachmittagsſitzung war diesmal kaum

begonnen ſchon zu Ende Fürſt Eulenburg der unter großen
Mühen nach Berlin gekommen iſt und hier in ſeiner Wohnung
an Gicht und Arterienverkalkung darniederliegt ſoll zitiert werden
Jſt er nicht transportſähig ſo wird er zu Haus vernommen

ort wird ihm auch der ehemalige Garde du corps gegenüber
geſtellt der ſeine Photographie erkannt haben will Es liegen auch
wieder eine Reihe neuer Beweisanträge beider Parteien vor
Juſtizrat Dr v Gordon benennt insbeſondere eine Dame die
bekunden ſoll daß die Angabe der geſchiedenen Gräfin Molkte
der eheliche Verkehr habe bloß 2 Tage ſtattgeſunden irrig
iſt die r kann bekunden daß die damalige Gräfin
Moltke ſich nach dreivierteljähriger Ehe als ſie einmal in der
Familie Moltke zu Beſuch war geſagt habe ihr Mann
ſei ſehr unwirſch von einer Reiſe zurückgekommen weil ſie die
Gräfin Möoltke gerade um ihres körperlichen Zuſtandes willen
nicht in der Lage ſei den ehelichen Verkehr aufzunehmen Ebenſo
habe die geſchiedene Gräfin Moltke ſeinerzeit zu anderen Per
ſonen geäußert ſie glaube ſie befinde ſich in anderen Um
ſtänden Auch dies wäre nicht möglich wenn nicht tatſächlich
der eheliche Verkehr wie in dem Eheſcheidungéprozeß feſtgeſtellt
längere Zeit angedauert hätte Gegen dieſe neuen Beweisanträge
wendet ſich ſehr erregt der Juſtizrat Dr Bernſtein er werde
dann beantragen daß aus den Akten des Eheſcheidungsprozeſſes
auch das ärztliche Zeugnis über die körperliche Qualität des
Grafen Moltke verleſen werde

Studentiſche Demonſtrationen
Bonn 25 Okt Die Vertreter der Bonner Studenten

ſchaft ausgeſchloſſen die konſeſſionellen Verbindungen be
ſchloſſen anläßlich der Maßregelung des Profeſſors Schroers
durch den Kölner Erzbiſchof den Profeſſor Schroers als Ausdruck
der Hochachtung und des Vertrauens einen Fäckelzug darzu
bringen Ferner wurde beſchloſſen in einem Aufruf an die
geſamte Bonner Stnudentenſchaft zum möglichſt zahlreichen Beſuch
des verbotenen Kollegs anfzufordern Die katholiſchen Korpora
tionen die der Vertreterverſammlung nicht beigewohnt haben
ſind zur Teilnahme am Fackelzuge eingeladen worden

Eiſenbahnnnglück
Koblenz 25 Okt Bei Niederbreiſich fuhren zwet Güter

züge zuſammen wobei ein Bremſer getötet wurde Zehn
Wagen gingen in Trümmer Sämtliche Hauptgleiſe linksrheiniſch
ſind geſperrt wodurch Zugverſpätungen eintreten

Erdbeben in Kalabrien
Reggio Kalabrien 25 Okt Der Ort Ferruzzano iſt voll

kommen durch Erdbeben zerſtört Unter den Trümmern liegen
etwa 200 Tote und zahlreiche Verletzte

Neggio 25 Okt Jn Ferruzzauo wurden außer den 200 Toten
noch 400 Berwundete aus den Trümmern gezogen
Non 25 Oktober Die Blätter bringen ausführliche Berichte
über das Erdbeben in Kalabrien Jn Ferruzzano ſind die
Abräumungs und Rettungsarbeiten wegen des Steigens des
nahen Fluſſes und Ueberſchwemmung der Oertlichkeiten ſehr
ſchwierig Das 21 Jnfanterieregiment und eine Kompagnke
Pioniere wurden nach Ferruzzano geſchickt Schlechtes Wetter
macht die Lage der Bevölkerung beſonders ſchwierig Das Dorf
Zoparto in der Gemeinde Bianconovo iſt vollſtändig zerſtört
und viele Perſonen ſind dabei umgekommen Jhre
genaue Zahl iſt noch nicht bekannt Die Bevölkerung lagert trotz
des Regens unter freiem Himmel und wird durch leichtere Stöße
immer wieder in Schrecken und Aufregung verſetzt Jn Santi
lario ſtürzte das Rathaus ein Jn Malito ſtürzten drei Häuſer
ein doch kam niemand dabei um Die Bevölkerung flüchtete
noch in der Nacht auf das freie Feld

Zur amerikaniſchen Bankkfriſis
New Hork 25 Okt Die Empire City Savinags Bank

hat ihre Zahlungen für 30 Tage eingeſtellt wie es nach den ge
ſetzlichen Beſtimmungen zuläſſig iſt Die Direktoren erklären
aber daß die Bank durchaus zahlungsfähig ſei und ſie ſich zu
dieſer Maßnahme nur entſchloſſen hätte um einen Anſturm auf
die Bank infolge Zahlungseinſtellung der in ihrer Nähe belegenen
Dorn Bank und der Twelſth Ward Bank zu verhindern

ie Bank hat gegen 3,300,000 Dollar Depoſitenſchulden
Um Uhr vormittags verſammelten ſich 1500 Depoſitoren der
Truſt Company of America vor dem Hauptbureau der
Geſellſchaft Der Präſident teilte der Menge mit daß die Bank
imſtande ſei allen Forderungen gänzlich zu genügen Die Bank
begann darauf mit der Auszahlung an die Depoſitoren Während
der erſten halben Stunde erhielt die Bank Depoſiten im Betrage
von 900,000 Dollars was die während derſelben Zeit zurück
gezogenen Beträge überſteigt Die Nachricht der Zahlungs
einſtellung von drei verhältnismäßig kleinen Bankinſtituten
machte in der Wallſtreet keinen Eindruck

New Hork 25 Okt Die Twelfte Ward Bank bat ihre
Zabhlungen eingeſtellt Das Kapital der Bank beträgt
200,000 Dollars die Depoſitenſchuld 3 Millionen

New Hort 25 Okt Nach dem geſtrigen Börſenſchluß brachten
an der Vörſe die Makler drei Hurras auf J P Morgan aus
dem es gelungen war durch Zuſtandekommen des Geldpools die
Lage zu wenden gerade als die Preiſe mit erſchreckender
Schnelligkeit fielen

Reuo Nevada 25 Oktober Jnfolge der durch Zahlungs
einſtellungen zweier Banken entſtandenen finanziellen Beun
ruhigung hat der Gouverneur Freitag und Sonnabend für ge
ſetzliche Feiertage erklärt

Birmingham Alabama 25 Okt Gegen die Southern
Steal Company deren Kapital 25 Millionen Dollar be
trägt iſt ein Antrag auf Bankrotterklärung eingereicht worden

Der Gordon Bennett Preis der Lüfte
Waſhington 25 Okt Erbsloeh Deutſchland iſt mit ſeinem

Ballon Pommern amtlich als Sieger um den Gordon
Bennett Preis der Lüfſte erklärt worden Die von dem Sieger
zurückgelegte Strecke beträgt 873,4 Meilen während der Ballon

Jsle de France 867,4 Meilen durchflogen hat

Oldenburg 25 Okt Die Regierung hat dem Landtage einen
Geſetzentwurf vorgelegt über Einführung des gleichen und
direkten Wahlrechts

Wien 25 Okt Der Kaiſer verbrachte den geſtrigen Tag gut
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind weiter in der Rückbildung
begriffen Das Befinden iſt ſehr zufriedenſtellend

Kopenhagen 25 Okt Die Königin von England Prinzeſſin
Viktoria von England die Königin Maud und Kronprinz Olaf
ſind geſtern abend nach England abgereiſt

Warſchau 25 Okt Das Kriegsgericht fällte geſtern
fünf Todesurteile

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzlialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermaun Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten

zentner herabgesetsgt

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus der gestrigen Abend Ausgabe wiederholt da nur

in einem Teile enthalten
Dor Saatenstand in Preußen stellte sich um die Mitte Oktover

wenn 2 gut 3 mittel bedeutet wie folgt Kartoffeln 2,8 Zucker
räben 2,8 Winterweizen 2,5 Vorjahr 2,6 vor zwei Jahren 7
Vor drei Jahren 2,6 und vor vier Jahren 2,6 Winterspelz 2,1
2,4 Winterroggen 2,6 2,6 vor zwei Jahren 2,5 vor drei Jahren

2,6 und vor vier Jahren 2,7 Raps und Räbsen 2,4 In den
Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz heißt es daß zurZeit des Septemberveriechts von de ireise und Häülsenfrüchten

noch ziemlich viel auf dem Felde gewesen sei Für das gute
Ausreifen und Eiobringen dieser Früchte sei das Wetter so günstig
Wie möglich gewesen Auch die Heugewinnung hätte auf
beste vor sich gehen können Die Ernte der Kartoktteln
sei in vollem Gange zum Teil schon erledigt Infolge der ab
normen Witterungsverhältnisse dieses Jahres würden sie je nach
dem Acker auf welchem sie gewachsen sind sehr versehieden
beurteilt Die Staatsnote 2,8 lasse eine gute l ittelernte er
warten Mit dem Ausmachen der Zuckerrüben sei begonnen
Sonnenschein und Wärme der letzten Zeit sollen noch günstig auf
den Zuckergehalt eingewirkt haben Eine zeitige Herbstbestellung
mache die späte Räumung der Acker unmöglich Die jungen
Saaten seien in vielen Fällen lückenhaft aufgegangen So weit
eingegrünt daß eine zuverlässige Beurteilung möglich wäre sei
noch nicht viel An Schädlingen seien vor allem Mäuse und
Schnecken zu nennen die derart überhand genommen hättep
daß man maneherorten aus Besorgnis vor ihren Verwüstungen
mit den Einbringen der jungen Saat zögere

Deutsche Kaliwerke A G Bernterode Die diesem Werke
naheste ende Bankfirma Laupenmühlen Co teilt der RheinWestf Ztg mit daß das Unternehmen im dritten Vierteljabre 1907
einen Betriebsüberschuß erzielt hat wie ihn selbst alte Werke kaum
aufzuweisen haben Auch die Filialwerke seien in günstiger Ent
wicklung begrikfen

Die Mehrzahl der märkischen Ziegeleibesitzer hat eine Kon
ventſon unterzeichnet Als Vertretung ist wieder das Zentral

n konto für Hintermauerungsziegel in Berlin gewählt
worden

Die Dampfschneidemühlenfirma und Nutzholzhandlung
W Gallasch in Stettin hat sich genötigt gesehen die Zahlungen
einzustellien und bietet den Gläubigerv einen Vergleich von 33
Prozent an Der Massenbestand wird auf etwa 30 Proz geschätzt
Die Schulden betragen gegen 250,000 M

Posener Spritfabrik Akt Ges Der Vorstand wird infolge
der glänzenden Beschäftigung in letzter Saison in der die
Fabriken der Gesellschaft über Kontingent Sprit herstellten eine
Dividende von 25 18 Proz für das abgelaufene Geschäftsjahr
beantragen

Deutsch Ostafrikanische Plantagengesellschaft Auf der
Tages rdnung einer am 30 Oktober stattfindenden Generalver
sammlung steht u a Bese lußfassung über Herabsetzung des
Grundkapitals von 2 Mill 51 auf 400,000 M durch Abstempelung
der Aktien von 1000 M auf 200 M Ermächtigung der Geselſ
schaft zur Ausgabe von Vorzugsaktien Erhöhung des Grund
kapitals durch Ausgabe von Vorzugsaktien bis zum Betrage von
300,00 M und VUmwandlung von abgestempelten Aktien in Vor
zugsaktien gegen eine zu leistende Zuzahlung

Die Kartellierten österreichisch ungarischen Kupferblech
fabriken haben die Preise um 10 auf 210 Kr für den Doppel

Seit März beträgt der Preisrückgang bereits
125 Kr

Wagengestellung im mitteldeutsehen Braunkohlengebiet
Auf den Stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbezirke
Erfurt Halle und Magdeburg und der anschließenden Privatbahnen
sind am 23 Okt zur Verladung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Naßpreßsteinen und Braunkohlenkoks 5662 Wagen von je
10 t Ladegewicht gestellt und 989 nicht gestellt Davon entfallen
auf den Bisenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zschipkau Finsterwalder und Dessau Wörlitzer Bahn
allein gestellt 3072 nicht gestellt 475 Wagen zu 10t Ladegewieht

Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 50 Chartred 6,90 Cons Goldfield of SA 2,65 Consol
Min Select 0,31 De Beers 18,87 East Rand 3,37 Geduld 0,83
General Min Fin C,75 A Goerz Co 0,71 Jagersfontein 6,56
Otavi 5,25 Randfontein 1,84 Rand Mines 4,66 Roodep Cent Deep
0,37 Roodep United 1,37 Sheba 0,12 South West Africa 13/6
Witwatersr Deep 3,25

Rio de Janeiro 23 Okt

London 24 Okt

Wechsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 24 Okt

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 7600 7750 Immenrode 1750 1825
Beienrode 5650 5800 Johannashall 3300 34090Burbach 10,650 10 ,800 Justus T 28900 4120
Carisfund 7100 7300 Kaiseroda 7300 7509Cecilienhall 75 125 Ludwigshall 730/0 7600
Desdemona 65800 6100 Neustaßfurt 14,300 15,000
Deutsche Kali Akt 100 101 Reichskrone Lossa 950 1109
Deutschland 3300 3400 Roland 30 50Friedrichshall 74 78090 Ronneberg Akt 1381 142
Glückauf Sondersh 16,300 16,600 Rothenberg 1900 1975Günthershall 4375 4450 Sachsen Weimar 850 900
Hannov Kali Akt 3090 3490 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590
Hansa 16506 1725 Schieferkaute 475 550
Hattorf 4220 4390 SHiegfried I 3150 3225Heldburg 6000 6190 Sigmundshall 18200 20090
Heldrungen 620 650 Teutonia 4ktien 18500Hohenfeis 7700 7909 Wilhelmshall 12,100 12,400
Hohenzollern 2700 3800 Wintershall 11,900 12,200
Hugo 1660 16765

Schlachtviehhofmiarkit Leiprig
24 Okt Marktpreise für 560 kg in Mark erste Notierung für Lebena

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 149 Rinder u 2war 37 Ochsen 9 Kalben 3e8 Kühe

65 Bullen 954 Kälber 323 Stuck Schafvieh 2322 Schweine zu
sammen 3748 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 80
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährte jeden Altere 60

Kalven1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kähen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 704 mäßig genührte Kühe und Kalben 605 gering genährte Kühe und Kalben 60
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 76

2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 71

3 gering genährie 65Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Ssaugkälber 568
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 64
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser mi

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 45
2 ältere Masthammel 423 mäbiggenährteHammel Schafe dMerzscohate 837

Scohwoeine 1 vollfieischige der feineren Rassen 31

2 fleischige 673 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 61

4 ausländische aus l
Geschäftsgang in Rindern Sohweinen langsam Kälbern Sehaken

mittelmäßige Verkautt 133 Rinder und 2zwar 30 Oeh9 Kapen 36 Kühe 68 Bullen 934 Kälber 160 sSehakfe 20

Schweine

Waren und Produktenberiohte
Getreide liühlen HKrzaeugnisse u

24 Okt Amitl Notterungen Die Nottierungesn en für 1000 kg neitto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl 218 223 mittel 205 215 goering

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Weizen gut 218 223 mittel 205 215 Kolben Sommer en
nie Rauh gut 225 230 ausldna gut 245 266



h e h h

ausländ gut
Gerste stetig a e FuHafer rubig inländiseher gut 166 00 171
ring ausländ gut mittel de kest runder u 160 165 ameriicanisoher bunter gut

Berlin 24 Okt Frühmarkt ſamtlien Preise

e n eml und e e e ab in u IWagen Hafer märk meok pomm posen166 196 mittel 177 186 173 176 russischer und Honag
mittel u goring
ab Bahn u frei Wagen
türkischer 167 169 run

inländische u ausErbsen
Bahn und frei W

Hamburg
210 222
cif 9 Pud10/15

Gerste fest

4

New Vorxk 24 Okt
109 vorige Notierung 111 /s
11276 Mat 112 i 114 e

al

Telegr
Mais Dez 57 68

Dez 703 71
fracht 124 124

COhicago 24 0kt
10524 108

4 Mais amer mixed
der 164,00 166,00 ab Bahn u frei Wagen

z enerbsen 193 203 ne KocherbsenDe W Tee Was Weizenmehl 00 30,75 32,75 Roggen
mehl O und 1 27,30 29,00 Weizenivieie 12,60 13,60 Roggen

kleie r Mühloe

kt Weizen rubig meoklenb u ostholstein
Roggen ruhig meoklenb u altmärk 190 205 russ

Okt Nov 167,60 M Gerste rubig südruss eit Okt
137,00 Hater ruhig holst u meeoklenb 170 480 Mais ruhig
Amerie mixed eit per Okt 130,00 La Plata eit Okt Nov 129,00

Antwerpen 24 Okt Weizen stetig Mais stetig Hater ruhig

Telegr

68 688

Roter Winterweizen Loco
eizen Okt Dez 110Juni Juli Mais OktMehl 4,50 4,50

Weizen Dez 985 101/2 Mai

Kartoflel ment und Stärke
Berlin 24 0k

Feuchte Stärke 14,90

Hamburg 24 Okt nachm 6 Uhr Räben Rohzucekoer 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Okt 18,65 Nov 18,65 Dez 18,75 Mürz 19,25 Mai 19,45 Aug 19,80
Stetig

t

London 24 Okt

Zucker

969/0 Javazucker ruhbig
Roh Rübenzucker fest loco 9 sh 22/4 d

wagen rahig inländigeher gut 203 213 ealtte 173 175

gut 158 162 A
mittel 145 165

r 169,00 171,00

Kartoffelmehl und Stärke 23,50 24,90

Magdeburg 24 Okt Kartoffelstärke und Mehl 24,75 25,00

loco 10 sh 6

Getreide

2 Okt 31,60

Hamburg

loco 22,00 Nov

bis 64,50 46 o Vol

Paris 24 Okt

Köln 24 0okt

Paris 24 Okt

Pork per Jan 14,75

Amster d am 24
Havre 24 Okt

Okt 40,25 Dez 40,50
New Vork 24 0

t

Hamburg 24 Okt
Antwerpen 24 Okt22,25 Dez 22,50 Jan März 22

Petroleum Standard white in

Bremen 24 Okt
Liverpool 24 Okt Schluß Baumwolle

davon für Spekulation und Export 500 B

b Okt

Nordhausen 24 Okt

Parie 24 Okt Roheueokoer
bis 24,00 Weiber Zucker foest
27 Jan Aprit 2724 Mai Aug 28 e

stetig 88 neue Kondittion 28,75
No s käür 100 kg Okt 2676 Nov

Mnftee

Sehlußberieht
März 40,60 Mai 40,59Rio fair Nr 7 el tetig

e

Petroleum
Petroleum abw Stand white loco 7,50

Sehluß Raffiniertes Type weib
60 B Pest

New Vork 24 Okt Telegr
New Vork 8,75 in Philadelphia 8,70 Refined in Oases 10,80
Credit Balances at Oil City 1,78

III

Oelsnnfen
Schmalz sltetig

Käböi

Fottwaren
Loko

ruhbig verzollt 79,00
Rühböl loco 81,00 Mai 76,650

Antwerpen 24 Okt
Sehlußbericht

Nov 87,25 Nov Dez 87,25 Jan April 87,00
New Vork 24 Okt

Rohe und Brothers 9,50
Chicoago 24 Okt Telegr Sohmalz Okt 8,47 Jan 8,62

Wolle
Baumwolle stetig Upl midädl loco 59

Umsatz 7900 B
Tendenz ruhig

meler e

Schmalz per Okt 111,00
Rüböl fest

niam wolle

Tubs

Okt 86,76

Telegr Schmalz Western steaum 9,30

9 Uhr Kaffee good average SantosDez 31,75 Gd März 82,00 Ga Mai 82,60 Gd

24 Okt Kaffee ruhig UVmeatz 3000 Sack
Okt Java Kaffee good ordinary 36,60

Kaffee good average Santos

Brannmtwein 40 Vol für 100 kg 63,59
kür 100 kg 70,60 71,60 per Loco Lieferung

ohne Faß ab Brenneroei
Hamburg 24 Okt Spiritus stramm Okt 27,50 Okt Nov

27,59 Nov Dez 27,50 G
Spiritus stetig OKt 40,75 Nov 39,25 Jan,

April 40,76 Mai Aug 42,50

Oele
Bremen 24 Okt

4714 Pk in Doppeleimern 48 P
Hamburg 24 Okt

u Flrkin

warrants

London 24 Okt
London 24 Okt

Amerikanieohe good ordinary Lie
Oktober November 6,79

Metalle
Hamburg 24 Okt Silber 84,25 Br 83,75 G

Silber 28
Sehluß Chilikupfer stramm

3 r T e n n rmspan 2 en Zink ruhig goewöhnl Marke 2124 per 221p Ameoleraam 24 Okt S urazinn 86,25 e
Glasgow 24 Okt Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants 54 sh 1 d
Glasgow 24 Okt Sehlub

Middelsborough 64 sh 104 d
Robheisen

kerungen stetig OktoberNovember Dezember 6,71 Deren
Januar 5,68 Januar Februar 5,66 Februar März 6,66 März Apri
6,66 April Mai 5,64 Mai Funi 5,64 Juni Juli 6,68

Chemisohe Produkte
London 28 Sept Ohllisalp ord 11 h 3 rakt 116hb 9

ber

562 LBlei vmatt

Mixed number

Wasgserstüände bedeutet über unter Null

ſgeter Kronen Rente Annaburger Steingut12 163 0062Berliner Börse Portug Anl III Speo freoo 11,606 8 XXVIII unk 17 4 50 be Archimedes 11 160,756Kumän Anl v 1894 4 837,200 do S XXVI unk 14 3 94,500 Arenberg Bergbau 45 702 00
24 Oktober a Am v 3 T Hono en 3 92,000 e Tellering do 9 116,75820

Ergänzung zu den W do V 1890 i Ein 4 o o v un 17 Sori Vier 83
dreldungen im gestr Abendblsti r 5 S do d 12 3/2 92 006 17 Boclk Br cv u n 8 120,0060

o on v igat s 68,003 W C S IX,IXal 4 97 8o v do Königst Br 7 104 00b26t Schwed St R A v O04 2 do S VI unk b os 3 91,500 do Pfefferberg Br 14 198,5060
ürk Bagdad E A I 4 84,25e2 do S X unk b 15 4 98,50b20 do Spand Berg Br 7 137,75626

Bank HDlekont lBuer Stadt A 8907 I 96 000 Sächs Boden Credit Bernburger Masch 9 123,000Amsterdam London R do do ideinel 4/2 56,000 S III unk b 1909 too o Braunk u Brik Ind 12 162,1 ObBerlin Wehs s d gta 22 nen Air do 500 I 4 l do S IV unk b 1910 4 99,500 Breslauerspritfabrik 16 297 00
do Lombrd 6 ar 3 do do 100 I 4 88 2002 do S II unk b 1908 3 92,756 Breuer Masch Fabr 9 107,50b26rer Lissab do v s62000 M 4 81,60 de Schwarzbg Hyp B Caroline b r 374,50 a
11 c h rn Wien Stadt Anl v e II III u V 4 697,50bz0Charlottb Wasserw 17 274,10bItal Plätze 5 S 5 le Stadt Anl v 98 do S VI unk b 12 4 98,900 Consol Marie Br W 5 o ob

Kopenhagen 6 Stockholm 6 do Ser I 3 93 800 Contin Elektr Nrbg /2 88,0062Lissabon 4 Wien s58ohwoed Hyp Ptabr Westd Boden Credit Delmenh I inoleum 22 243 00bz6
4 4600 3000 M 8 II kündb 4 98,300 Deutsehe Jute Spinn 15 192,00945 600 o a Ser I 4 98 c do Linol Akt Rixd 15 4258eläaorien un Hanne o Städte Pfd 02 04 4 96,256 o Ser V unk b 09 4 98 000 do Spiegelglas Ges 20 265 80e
Ungar Spark Pk I III 4 68682,70b26 Jarqii 5t P I do Ser VI unk b o 4 98,300 Dresdn Gardin F 15 211,00Münz Dukaten pr St 9,7352 Barletta 100 Lireſfr MpsSt do Ser VII uk b 13 4 98,408 PDürkopp Bielek M 25 342 00 b

8Gulden Stücke öst do Freihburg 16 Frs r 37,758 do Ser III 32 91 o Düsseldorfer Eisenh 10 147 00
a et Dis 4,2060 an ne r do Ser IV unk b 07 3/2 91,506 e Jmpe o 2ckert Maschinen F 5,00do do zu 500 G e 4 A o lberkeld Farben 36 692,0062e e e e nen Aittten ungen 5 i8oene4 uss Främ Anl g W oll w VeA L 59do Kp ,zhilb Vork v 1864 6 BI v Bar Hanſr Voroi P TaiErfurter Strassenb 7Norwegische Banknoten do do v 1866 6 a ßraunseh m Bank W Facon Mannstädt 14 188,006
Hest Bkn Abschu àl0001 85,25 Bresl Weohsl Banſt 6 104,606 Valkenst Gardinen 8 125,505
Russ do zu 500 R 216,35b26 GoburgerKreditbhenk 5 94 508 Flensburg Schifkbau 12 157,006do q6 3 u 1 R 216,55 l pothekenbankePfandbrieſe Dangziger Pri 76 Freund Masch conv 14 330 0Coz6J ziger Privatbank 72119,00626r W v z Obligationen Ditsch Asiat Bank 9 134 2502 Gaggen Pisenw A 6/2 91 10 be
tuss Zoll Coup R 324,06 h lrf v l Gelsenk Gußstahl 5 80,609do o kleine 328,0022 Berl Hyp 20 96 ab a h wort un 127 Serrosn Slashütton 15 228 25 an

do do do 90,000 t ä er a laden Woll Ind 14 152,50a 1904 Ser I i1 Gothaer Privathank 6 126,500 aro V Ser I 4 98,008 Hamb Hypoth B 8 159 50b6 Görlitzer Bisenbbed 20 295,006
Hentscehe Stantapap Rſund Brauns eng err 97 4001 übeckerKommerzhb 71 Grevenbroich Masch 0 82,922

a h Provinz nan do XXIXXIIuk 11 97 so Meining Hypoth B 7 141,00620 e e rung 12 er a
taudt Anleihen zan däe Loae do X x Ji/3 93600 Preuß Hypoth A B 5/2 112 3002 h irnen P ſ Peintt 43 h

dort x Vu do Plandhriefb 792 136 600 ans nenD Schatzan w 1904 3 98,708 XIXx 3/2 90,50026 Westdtsech Bod Kr 8 136 006 ort vor r 5 i20 e
Bad St A O1 uncv O 4 190,250 XX un v i910 Jarkort Bergw Gos 10b 1910 3 90 00 ba üBremerAnl 1887 1899 3/2 92,2002 r m Harkort Brückenbauſ 25Hamb Staats Rente t n T r Heuntache Kliasenb Frlioritäten n 37 do St Pr 81

j i 9 3,0 to ars 307 d 33 r r 2 96,108 iralb Blanſch T587 h 15600
Hessen 1893 1900 32 s zu e Iäb Büchen v 1902 3 Herbrand Waggonk 12 171 25026
öripreuß Pro mr g v t t Hofmann Waggon 22 347,00 a40 0 z Hotelbetriebs Ges 20 215 90 baRheinprov x x 4 89,60 43 r 73 Hheutaehe KRlaenb Starnnun Akt Körting Gebr 5 33,50 el
Wostt Prov i IrT V 3 92 ſ0 o o VIu VII 79026 Iauchhammer conv 14 188,50bz62 92,168 do IXu IXa unk 00 4 97,900 n r I J 127Teltow Kr Ani uk 15 4 99,60 Nutin Lübeoke 972 84 506 inke Wagenbau 18 273,658eltow Kr Anl uk 15 60d2 do X,XII uK b 13 14 4 98,5600 n 5Kur und Neumärker do V VII /2 91,190 h t e es s ielJ 444 9 3 r 3Bräbeg Rentenbr 4 99,500 do XI un v io15 32 92,500 iederlausitzer s 82,786 M Wie nHergw 86 51,0060
Pomm Rentenbriefe 4 89,6e0 Hamb Hyp Pfädbr t PriPosensehe do 45958606 S 141 340 497,25620 48 nene lEr n do 4 99,500 do S 341 400 4 97,50 b Anz Elaenb Obligationen do Straheuvann n 160,50 vrb
Sächsische do 4 989,5002 do S 401 470 4 98,00 u jMaschinenfb Kappel 24 277,75b25Sohlesisehe do 4 99,70d20j do S 190 3 90,508 Anatol Bhn T Kleine 5 102,100 jMassener Bergbau 8 126 800e6
r zu 2377 r e s v t 73 e s 5 I101,40626 Mechan Web Zittau18 215,500

zerlin St Synode 91,008 n 57 entr Pac I Ref rz 49 ix Telal st An T 1901 31 32/000 40 do 8 X e o do rz 29 3 Aiier Seele 15 237 088
Gharlottenb 95 99 02 932 91,2000 o S VII unk b s 3/2 92,800 Kosl Woron v 1889 4 Neu Bellevue j Liqu treo 760,co0
Hortmuad 1891 98 03 99/2 82,008 Meckl u B 8 V 497,900 Kronp Rudolfb gar Nordd Risw St Alct O 46 75220
Dresden 1900 unk 10 4699,756 40 do alte u oonv 3 80,508 K Chark As v T880 4 72,7501 do do Vorz Aict 0 71500
do zu 92,0s hein v ßk S II 98 oetee Kursk Kiew 4 s o0 Nordd Jute Sp Lit 8 116,000Düsseld 88,93,94,00,03 3 92,09b25 r II 498,60 b M acedon Gold ObI 3 62,7060 do do Lit 500Eisenach1s99 uncy 09 46859,306 90 VIII unk P 1911 4 ob do d klei e Damptligehlte l 59a X un 0 leine 3 65,00 Nordsee Dampffisch 12 118,6902Frankfurt a M 1903 3 92,600 45 unk b 1914 4 98,3006 Moskau Kasan 4 Nürnbg Herkulesw 12 ist solauehau 1894 1903 s1,756 49 nra v 01 3 30 606 do Kiew Wor 4 756,0002 Oppelner Zement 14

Köin 1900 uney 06 4 100,258 r 32 91,50h26 do Smolensk 4 Passage Akt Bauver /2 128 50 bWürnb er be k 1308 77777 vittel à e 4e8,80b0 a r 4753,8600 Poetersb elelct B St A 682 00 t
Nür g St A 150 A North Pacific Gen L 3 do do Vorz Axct 25IV unk b 09 fi 98,00 b öster Vng Si B alte i EDE I itetaligeht n be ber

Worddteene Grunger oos do o 1874 800 Rhein Spiegeigias I 15 160,256
Westpr ritt PIäb T v6 a06 S i un p i 4 97 7500 493 33 7 33371 3 33202 B Witt Sprenget i 187 007

do B 93900 go s XTIT unk b 12 312 92500 ao ab i e n len 29 228 408Soh ldwrr b XXTIT 4 N100,250 Pr Bd ör S IVrz 115 42 113 250 u 23 nis Zementfabr 10 148 ootdo Krednbriete 4 l100 260 ao do X rz 110l o do Gold 4 697,300 8ehl Leinw Kramsta 7 139,0004 403 x Tr 606 Orel Griasi ObI s0 4 Schles Zinkh St Pr 23 418,00b2o 2 93,000 i II 497,30226 Portg V 1889 abg I R 4 97 90 S höfferhot Br FrittIugeburger 777 Lose 30,200 90 8 XVIII do 1910 4 687,400 Rjä g Er Frkft 8 131 00 ungsburg do 8 XIx o 1911 jäsan Koslow 4 75,00SChöneb Fr Terr G 12 174,000Bad Präm Anl v 67 40/0 150 008 o 8 x ab i0isl 37,508 do Uralsk v 98u b 09 4 73,60 Schubert Salzer 30 303,00
Braunschw 20 TIr I do 8 X un 1913 z 97,500 Russ Südostbahnv O 4 73,800 Stollwerck Gb V 4 6 117 26

wo Min kr u Dis fo h h e r twahn 4 r e eröln Mind Pr Anl 32 130 r B 20 d Rybinsk 4 73,60we V Cuem Werk Charl 13 200 60 eSachs Mein 7fI L r n d 37 döterr Oblig 6 ieg 40b28 Ver Pamp Zlegeiet 6 e 738

r e e ſuche e ee n eeihen un I V 3/2 9 tdo v 1894 1896 3 i oee do do Vorz A 20 228,000Trgent Risenb 18907 5 o v 1904 unk b 1918 31 92,500 Auarun endo Anl v 1897 4 o do Comm Obi 4 5592601 Fiaenb Stamm A Wontt Boden Ges Ifroo 990 00baä
Qhilen Anl v 1889 4 o do 87,01,96 31/2 92,200 Anatoſ Rig Waren Merkur 16 216 000
Ohines do v 1895 6 HVP A B abgk 4 96 o ab volle 6 7do o kieine 6 104 o do do 0 3 30 o 140 6000 6 122,756
Oriech 59 do v 81/84 1,6 47,700 do unk bis 1913 4 697,250

do kleine 1,6 Pfdb B S XX Indusatrie Auttenz h I 46 300 W anh e 1697,6052/0 do Kleine 1,6 unk 14 4 697 75226 Albert Chemapu in Werke 22 4 0 000an Anl 4 24 9020 do 8 KXVIIunk 98 50 e Alfeld Gron Papiert 9 i

reuß Pfdb Bank

v VI Tyr FöFVrFSu F rkSaale und UVnstrut Fall Wuohs
Artern Brüekenpegel 23 Okt 0,36 24 Okt 0,38
Weißenfels Hborpegol 2,28 3edo ünterpegel 0,18 0,18Troiha 24 265Alsleben Oberpegel 23 2,31 24 2,30 1do Unterpegoel v 06 1,08 2Bernburg 0,65 0,65Kalbe Oberpegel 1,40 7 1,40do Unierpegel 0 14 4 0,10 4Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iser Eger Blbhe
Okt Faiſ Wuens T d en ar

Budweis 25 0 121 Torgau 23 1Prag l Wittenberg o6 3Jungbunzlau 0,12 2 Roßlau 40, 491 3Laun 6,65 17 2 0,64 1Pardubitz 0,20 8 Magdeburg 0,80 4Brandeis 0,23 1 Tangermde 4 1,13 5
Melnik 067 5 WMittenbergel 1,16 8Leitmeritz 0,52 2 Dömitz Peg 23 0 e 4
Außig 24 0,582 2 Lauenburg 24 0,70 3Dresden 1,73 4 Hohnstortf 0,70 4

AuBßig Von den oberen Plätzen werden em 15 Fall gemeldet

Obiiga tionen von Ind Gees Gewerkseh D Kaiser 4

Ckt Ges t Ani Fabr 4 do unk 10 4 93,250
do o 4 Hamb Amerik Pakf 4Allgem Elektr Ges 4 97,25b20 do do 102 00
do do 4 697,260 Harpener conv 4892 4 00bz8Anhalt Kohlenwerke 4 94,00erz do unk 07 4 97,7960

Berl Rloktr Werke 4 tot oog Hartm Maschinen 4/2102,300
do do unk 121 4 97,o000 Helios elektr 2/2 84,75
do do unk 07 4/2102,000 Hibernia 1903 4 35,508

Braunschw Kohlen 4/2 to3,000 Höchster Farbw 4 99,908
Buderus Eisenwerke 4 Hohenfels Gew 5/2102,500
Burbach Gewerksch 6 103,008 Gebr Körting 4 25de
Charlott Wasserw Krupp Gussestahl 4 33,506e
CGontinentale do 4/2 99 906e II aurahütte 4 36 506b0
Dannenbaum 4 894,700 II udw Löwe Co 98,100
Dessauer Gas 4/2104,756 Naphtha Gold Anl 4 7060

do 1892 4 103 45002 Neue Bod Ges 4 22 ,250
do 1698 4 98,508 do do 3/2 87,75dr6Deutseh Atl Tel Ges 4 97,300 Norddeutseh Lloyd 4 101 o0 e

Dtsch Bierbrauerei 4/2100,0068 do do 4 688,308
do Kabelwerke 102,006 do 1902 4 688,308Donnersmarelchütte 3 Obersechl Eisenb B 4 96,508

Dortmund Union 5 10,000 do Bisen Ind 494,70t20do do 6 Iet,25626Rombacher Hüttenw 4 102,006e
do do 4 694,250 Rybnickoer Steink 4 99,006

Wlektr Lief Ges 4 101,008 Schalker Gruben 4
do Lioht u Kraft 4 i o do 1898 468,260do do unk 10 4 101 ob do do 18991 4 97,908

Gelsenkirch Bergw 4 97,70020 o do 1903 4 95,500
Georg Mar Bergw 100 1062 Schuckert Elektr 4 20623

do do 4 93,750 do do 4/2 99,75b28Ges f Elektr Vntern 4 86,00ß Siemens Halske 4 097,609
do do 4i/2t6o ooe ſZeitzer Masohinen 4/2 101,006

Leipz Immohb Ges 9 168,00Leipziger Börso Löbauer Bank 6 L
24 Olctober Oberlausitzer Bank /2134,008Sächsisohe Bank 8 141 100

Heutache Fonds e t 7 136,000S B V T s e e en 202do do 1852 68 ev 3 97,3560 S eAltenb I andb O F31/2 93,750 Baub k Dresden H O 3 a 92
do do S IV /2 93,7560Altenb Stadt Anl v e e1899 u II 4 98,756 Altenb Akt Brauerei 9 158,069

Chemnitz St Anl 89 32 93 008 Gröllwita Papierfap a
do do 1902 unk 07 3/2 92,506 D Spitaentab Lpz L
do do 1874 conv 3 95 258 Gera Jutespinn Lit Aſ24 360 008
do do 1879 conv 3i/2 93,256 Lit Bis jerigDresd St A 1900 abg 3 92,500 Germania Chem 5 oea
do e 1900 4399 750 Slauziger Zuckerfab 9 129,756

Gera do v 16887 3/2 92,000 Gohlis Bierbr St A 6
do do v 1903 3 92 009 do do Prior A 6
Leipz do 1865 Th A 3 32250 lzern M St Ldo do 1897 Ser I 3 83,156 Körbisdork Zuckerk 9 144 008
do do 1876/84 u 87 3 93,606 zig Vareinsbr ſis as von
do 1890 8 II v 87 3172 93600 Malzfabr Schkeuditz 3 118,008
do 1897 Sor II zu 93 600 schönh Sächs Webst 16

Plaueni V St A 1888 372 92 250 Fr Schulz jr Leipzig 23 3083,006
do 1892 Ser II u 92250 r f Wammg 14 142,6 a
do St Anl 1897 312 92,256 Thüringer Gasges 16 261,906
do do 1903 3/2 92 256 Iittel Krüger 3 121,756
do do 1892 4 100400 r in 7 1118,508do 18597 Bor II ro0 o n eRiesa St Anl 1891 93 31/2 93 000 Prescher Leutzsch 10 140,008

Wurzen do 1893 1902 3/2 33,006 Obligat von Industrie Ges

Finen bare tanz Aktien u Gewerkaehaſte n
Ausesig Tepſitz 500 ſſ2 242,000 Altenb Akt Brauerei 4 99,008
Böhm Nordbahn 523 118,500 Cröllwita Papierfab 4
Busohtiehrad Lit A 1267 PDampfbr Zwenkau /2 99,750

do Lit R 13 Gr Leipz Strassenb 4 699,756
Graz Köflgch 6 121,0060 ILeipz Baumw Sp
Prag Dux Pr Akt 4 95,500 do Centraltheater 5 94,008

do Elekt Strassenb 4 99,506
Aula Eiaenb Prior OhbI do Kammgarn Sp 4 98 108
Cussig Tepi 96 Gold 57777 40 Malzfabr Schkeuditz 4 98 000
Böhm Nordbahn 1903 3 90 350 Mansf Gewhksoh 67ev 4 92,508

do 1882 Gold 4 97,500 do do 1875/79 ev 4 99,5960
Busehtiehr 1896 stfr 4 98,000 90 o 1882 4 099,506
Dux Bodenb 93 stfr 3 77 100 90 do 18034
do 1891 Sttr Silber 4 94606 90 do 18274 22,506
do do Gold 4 97,106 do do 1902 4 100 006do Em I 1869 5 105,500 Stöhr Co Leipzig 4/2100 vo
do Em II 1871 5 105,500 Littel Krüger 4 37 80
do Em III 1874 Goid 6 108 008 Zeitzor Par u Sol 96,008

Graz Kötl Em IV 78 275,000 Naumburg Braunk 46
do Em 1902 4 34,503 Kohlen Akten u Prioritäten

Brageb Steine V ſo 1450Erbl Rittersch Kr V 3 36,096 Gersa Stieb V St A 1912 410 800

do do 3/2 92,500 do do Pr A I54 300,006Landst Bank Bautzen 3/2 94,250 do do do II 49,2 620 0060
Leipz H B u Anl 8 Kaisergrube b Gers

8 E unk b 1906 3 92,676 dorf St A 10 850,008D

do S VII do 1908 32 92,890 do do Pr A I 25 860,006
do S X do 1913 3 92,600 Oberhohnd Forst 10,006
do 8 Bund C 499,260 do Schader 040,000do S D 4 99,250 Zwick Oberhohnd 360 37268
83 v 4 660,100 Zwick St Vereinsgl 200 20959

S 499,260 Priedensgr Meuselw 42 913,000do Pfdb S IX uk 10 4 968,060 Prantita Brgunk Geos 30 640,600

BA Axun o do Pr A 60 11183e Voreinsgl In Meusolz a Lp2 81/2190 250 s witz b III
pz Baubank 56/6107 000 0 do Prior Art 10 18000
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